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Beilage zu Nr . 92 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , IS . April L8S7

SMNitl-Achn UH - HvMbUkg Sommkl -Amsm
1857^ bei Frankfurt a . M . 1857.

Die Quellen Homburgs , deren Analyse von dem berühmten Professor Liebig stattgefunden hat , sind erregend, tonisch , auf¬
lösend und abführend , sie bethätigen ihre Wirksamkeit in allen Fällen , wo es sich darum handelt , die gestörten Funktionen des Magens und
des Unterleibes wieder berzusteüen , indem sie einen eigenthümlichen Reiz auf diese Organe ausüben , die abdominale Zirkulation in Tätig¬
keit setzen, und die Verdauungsfähigkeit regeln .

Mit vielem Erfolge findet ihre Anwendung statt in chronischen Krankheiten der Drüsen des Unterleibs , namentlich
der Leber und Milz , bei Hypochondrie , bei Urinleiden , bei Stein , bei der Gicht , bei der Gelbsucht , bei
Hämorrhoidalleiden und Verstopfungen , sowie bei allen Krankheiten , die von der Unregelmäßigkeit der
Verdauungssunktionen herrühren ; endlich bei allen den mannichfachen Leiden , die ihren Ursprung aus
erhöhter Reizbarkeit der Nerven herleiten .

Von sehr durchgreifender Wirkung ist der innere Gebrauch des Wassers , besonders wenn es frisch an der Quelle ge¬
trunken wird , und die Bergluft , die Bewegung , die Zerstreuung , das Entferntsein von allen Geschäften und jedem Geräusche des Städte¬
lebens , unterstützt die Heilkraft dieses herrlichen Mineralwassers .

In der unmittelbaren Umgebung der Stadt befindet sich eine auf das sorgfältigste eingerichtete Molken - und Kaltwaffer -
Anstalt . Letztere zeichnet sich insbesondere durch die in ihrer Temperatur von 8 ° ti. stets gleichbleibende , ausnehmend reine Gebirgsquelle
aus , indem dieselbe in der Anstalt entspringt und unmittelbar aus dem Schooße der Erve bei einem 20 Fuß hohen Falle mit voller Kraft
und Frische in die Badepiecen sich ergießt . Von großer Wichtigkeit ist diese Anstalt für Alle, welche in Folge von Stockungen in den Orga¬
nen des Unterleibes an Kongestionen nach Kopf und Brust leiden und bei denen neben dem innern Gebrauche der Homburzer Mineralquellen
die wohlthätigen Wirkungen des kalten Wassers in Form von Douche - , Regen -, Strahl -, Staub -, Wellen -, Sitz - , oder Voll¬
bädern indizirt sind . Die Molken werben von Schweizer Alpen -Sennen des Kantons Appenzell aus Ziegenmilch
durch doppelte Scheidung zubereitet und frisch und warm in der Frühe im Park der Mineralquellen für sich, wle in Verbindung mit den
verschiedenen Mineralbrunnen verabreicht .

Außer dem Badehause , worin die Mineralwasser , sowie auch Fichtennadcl -Bäder gegeben werden , findet man hier auch gut ein¬
gerichtete Flußbäder , welche in häufigen Fällen wesentlich zur Förderung der Brunnenkur beitragen .

Das großartige Konversationshaus , welches das ganze Jahr hindurch geöffnet bleibt, enihä t prachtvolle Säle , welche all¬
gemeine Bewunderung erwecken Es enthält einen Ballsaal , einen Konzertsaal , viele geschmackvoll dekoriere Konversationssäle ,
wo trsnts - et- qusrsnts und koulstte unter Gewährung außergewöhnlicher Vortheile aufliegen , indem Vas Irantö - vt- quarsnts mit einem
Viertel und das ftoulslte mit einem !UIv> « gespielt wird ; am koulvtts findet sogar bei Einsätzen von einem bis fünf
Hundert Gulden auf die einfachen Chancen das 2ero keine Anwendung . Ferner ein großes Lesekabinet , das unentgeltlich für das
Publikum geöffnet ist , und wo die bedeutendsten deutschen , französischen , englischen , polnischen , russischen , und hollän¬
dischen politischen und belletristischen Journale gehalten werden, ein prachtvost oekorrrtes Kaffee - und ein Rauchzimmer, die auf eine schöne
Asphalt - Terrasse des Kurgartens führen , und einen Speise - Salon , wo um ein Uhr und um fünf Uhr ist, deren
Leitung dem berühmten Herrn aus Paris übergeben wurde .

Das rühmlichst bekannte Kur -Orchester spielt dreimal des Tages : Morgens an den Quellen , Nachmittags im Musik - Pavillon
des Kurgartens , und Abends im großen Ballsaale .

Jede Woche finden Neunions , Bälle , wo die gewählteste Badegesellschaft sich versammelt , und Konzerte der bedeutendsten durch¬
reisenden Künstler statt.

Bad Homburg ist nur eine Stunde durch die Verbindung von Post , Eisenbahn , Omnibus rc ., von Frankfurt entfernt . L.684 .
0 . 433 . Nr . 165 . Reu -

fstadt .
Versteigerungs -An¬

kündigung.
In Folge richterlicher Ver -

^
sügung werden dem Badwirth

Emilian Bernhard in Eisenvach am
Samstag,den 2 . Maid . I . ,

Nachmittags 1 Uhr ,
im Gemeindehaus zu Eisenbach nachfolgende Liegen -
schäften nochmals versteigert und endgillig zugeschla¬
gen , wenn der Anschlag auch nicht geboten wirv .

Ein zweistöckiges Wirths - und Badhaus mit Real -
wirthschaftsgerechtigkeit zum Sternen , nebst Scheuer ,
Stallung , Garten und umsteinter Hofraithe im untern
Eisenbach , vorn an die Landstraße , hinten , oben und
unten an die Standesherrschaft stoßend . Das Ge¬
bäude über der Heilquelle , welche 1000 Fuß tief durch
einen Eisengang zu Tag befördert wird , mit den
gleichen Grenzen wie obige Gebäude ; alles angeschla¬
gen zu . . . . . . 4650 fl .

Neustadt , den 9 . April 1857 .
Der Vollstreckungsbeamte .
Zimmermann , Notar .

0 .450 . Ettenheim .

Fahrnißversteigeruug .
Die Erbiu des verstorbenen

l Pfarrers Herrn Franz Xaver
? Ochsenreuter zu Grafenhausen
^ läßt sämmtliche , in dessen Nachlaß

befindliche Fahrnisse am 27 . und
28 . dieses Monats durch den Distriktsnotar Thurn
öffentlich versteigern , und zwar

Montag , den 27 . April 1857 :
Kleider , Bettwerl , Getüch , Golv und Silber , als :
eine goldene Cplindcruhr , ein vergoldeter Vorleglöffel ,
silberne Eß - und Kaffeelöffel , eine äußerst werthvolle
Stockuhr , Schrcinerwerk , darunter drei Kanapee , rin
Ruhebett , Sekretär , Chiffonnier , mehrere Kommoden ,
mehrere geschmackvolle Spiegel und Tafeln , Stahl -
und Kupferstiche und sonst verschiedener Hausrath .

Sodann
Dienstag , den 28 . April :

Faß - und Bandgeschirr , und zwar 7 größere , aut gehal¬
tene Fässer , Fuhrgeschirr , als : ein Wagen , Chaise mit
Pferdegeschirr , cirta 5 Ohm Wein , Markgräfler und
Diersburger Gewächs , einige Maaß Zwetschgenwaffer ,
Früchte , Vieh , nämlich 4 Milchkühe , 1 Kalb und
2 Schweine . Heu und Stroh .

Ettenheim , den 13. April 1857 .
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

L y n ck e r .
<- 881 . Ettenheim .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In der Ganisachc reS Moses Ellenbogen in Alt -
dorf werden richterlicher Verfügung zufolge

Montag , den 27 . April 1857 ,
Mittags 2 Uhr , ..

auf dem Rathhaus in Altdorf die Halste eines
zweistöckigen Wohnhauses und 3 Sester Acker mit dem
Anfügen öffentlich versteigert , daß der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder darüber geboten wird .

Der Gesammtanschlag ist . . . . . . 675 fl .
Ettenheim , den 1 . April 1857 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Ziegler , Notar .

v .265 . Baden .
Fayrniß Versteige¬

rung .
Wegen Abreise werden am

Montag , den 27 . d. M ., Vor¬
mittags 9 Uhr anfangend , und die

darauf folgenden Tage im Gasthaus zur Stadt Ranzig
dahier gegen gleich baare Zahlung nach erfolgtem Zu -
schlag öffentlich versteigert : Ausgezeichnet schone Mö¬
bel aller Art , vcrferngt von Mahagoni - und Nuß¬
baumholz , als : Kanapees , Causeuses mit und ohne
Stühle , Fauteuils , eckige und runde Tische , Spiel¬
tische, Kommode , Elageres , Kästen und Chiffonniers ,
Bettstellen , Nacht - und Waschtische , große Spiegel in
Gold - und andern Rahmen , aus Einem Glas , Leit¬
werk aller Art , Roßhaar - und Scegraemalratzen , Vor¬
hänge mit Gallerten aller Art , verschiedene Fenster¬
stors ( Zugeqör , große und kleine Bodenteppiche , Glas
und Porzellan , sehr schöne Garcellampen , drei verschie¬
dene Oefen ) , Rohr , neue Waschmange , eine kleine , neue
Hobelbank , Garienstühle , Küchengeschirr und noch son¬
stiger Hausrath ; wozu die Liebhaber hiermit höflichst
eingeladen werden .

Zugleich wird bemerkt , daß die fraglichen Gegen -'

stände am Samstag , den 25 . d . M . , in der Siadt
Ranzig dahier eingesehen werden können , und daß am
Montag dte kleineren Gegenstände , als : Glas undPor -
zellan , Küchengeschirr und verschiedener Hausrath , und
am Dienstag , den 28 . , die Möbel rc. zur Versteigerung
kommen werden .

Baden , den 3 . April 1857 .
Aus Auftrag :

Fr . Heidinger .
V .480 . Mannheim .

Hausversteigerung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung wird dem Gastwirth
Heinr . Joh . Herm . Holstein

_ dahier am
Donnerstag , den ». Juni d . J ., Mittags3Uhr ,

auf dem Rathhau , e dahier ,
das Haus 6 it . g . 1 . Rr . 14 . mit Gaupenwohnung ,
gewölbten Kellern , geräumigem Hof und offener Halle
zur Sommerwirthschaft , mit der Realwirthschaftsge -
rechtigkeit zur Goldenen Uhr , tar . zu . . 16,600 fl .
im . Zwaugsweg öffentlich versteigert . Das Ganze ist
zum Betrieb einer Restauration zweckmäßig , einge¬
richtet und vortheilhaft gelegen .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
geboten oder übcrboten wird .

Die Bedingungen werden vor der Versteigerung be¬
kannt gemacht , können aber inzwischen auf dem Ge¬
schäftszimmer des Unterzeichneten cingeschen werden .

Mannheim , den , 4 . April 1857 .
Der Bollstreckungsbeamte .

Herbst , Notar .
0 . 188 . Sie inbach .

Erste Versteige¬
rung

'.
Die Gant der Joseph

Maier Wwe . , Sabina ,
ged . Droll , von Stein¬
bach, betr .

Die zur Gantmäffe der -f Joseph Maier ' s Wittwe
von Steinbach gehörigen , unten beschriebenen Liegen¬
schaften werden

f Montag , den 11 . Mai d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause daselbst öffentlich der Versteigerung
ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wen » der An¬
schlag erlöst wird .

1. Anschlag .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Keller ,

besonders stehender Scheuer , Stallung , ge¬
wölbtem Keller mitUederbau , nebstHofraithe
und einem hinter diesem liegenden , ungefähr
1 Viertel 20 Ruthen großen Baum - und Ge¬
müsegarten , oben in der Stadt Steinbach ,
eins . Benedikt Hauns , anbs . Alois Kühn . 4000 fl.

2.
2 Steckhaufen leerer Boden in der Ge -

roltshalt . . 80 fl.
3 .

1 Morgen Matten auf der Langmatte . 750 fl.
4»

2 Viertel Matten auf der Unterrungs . 475 fl.
- 5 .

1 Viertel Matten auf der Langmatte . . 250 fl .
6.

l '/r Stcckhaufen Reben im Weingarten . 90 fl.
7 .

1 Steckhaufen Reben am Döckich . . . 60 fl .
8.

1 '/r Stcckhaufen Reben im Weingarten . 90 fl .
9 .

1 Stcckhaufen Reben allda . 65 fl .
10 .

3 Stcckhaufen Reben allda . . . . . 200 fl.
Zusammen . 6060 fl.

Steinbach , den 7 . April 1857 .
Der Vollstreckungsbeamte .

Notar Süß .
0 .475 . Gondelsheim .
Dinkel -Versteigerung .

Von dem grundherrlichen Speicher
dahier werden auf dem diesseitigen
Geschäftszimmer am

Freitag , den 24 . d. M . , Vormittags 10 Uhr ,
400 Malter Dinkel

öffentlich versteigert .
Gondelsheim , den 16 . April 1857 .

Gräflich v. Langenstein
'schcs Rentamt .

Becker .
v .430 . Gengcnbach .

Holzversteigerung .
AmMittwoch , den6 . , Donnerstag , den 7 . ,

und Freitag , den 8 . Mai dieses Jahres , und
im Falle der Nichtbeendigung mit Fortsetzung am fol¬
genden Tage , jedesmal Morgens 8 Uhr anfangend ,
läßt die Startgemcinde Gengenbach nachbezeichnete ,
im sog. Sommerwalde gelegene Hölzer auf Ort und
Stelle gegen Zahlung vor der Abfuhr an den Meist¬
bietenden versteigern :

1) 3l Eichcnstämme ,
2) 8 Buchenklötzc ,
3) 1853 Tanncnstämme ( Floßholz ) ,
4) 621 tannene Sägklötze , . ,
5) 300 tannene Stangen , zu Telegraphen - , Ge¬

rüst - und Wagncrstangen geeignet .
Die Zusammenkunft ist jeweils beim Rathhause

dahier .
Für den Fall , als die Versteigerung wegen ungün -

lliaer UN Walde nicht abaebalten oder be¬

endigt werden konnte , wollen fich die Steigliebhaber
vorher mit den Hölzern bekannt machen .

Gengenbach , am 15. April 1857 .
Bürgermeisteramt .

Stein .
vät . Kaiser .

0 .360 . Gengend ach .
. Holzversteigerung .

Am Montag , den 27 . April d. I . , Morgens8 Uhr anfangend , laßt die Stadtgcmeinde Gengenbach
folgendes , im sogenannten Sommerwalde stehendes
Brennholz auf Ort und Stelle gegen Zahlung vor der
Abfuhr versteigern :

1) 348P . Klafter tannene - Scheiterholz ,2 ) -p -, „ eichenes do. ,3) 19 ' /z „ buchenes do. ,4) 294 ' / , „ tanneneS und gemischtes Prügel¬
holz.

Die Zusammenkunft ist beim Rathhause dahier .
, Gengenbach , am 14. April l 857 .

Bürgermeisteramt .
Stein .

vät . Kaiser .
0 .335 . Nr . 398 . Oppen au .

Holzversteigerung .
Am Montag , den 27 . d. Mts . ,

^ ---- « — - Vormittags 9 Uhr , läßt die Stadtge -
meinve Oppenau aus ihren Gemeindewaldungen fol -
gende gänzlich aufgearbeitete Holzsortimente schönster
Qualität in schicklichen Loosadtheilungen im Stahl -
bav daselbst versteigern :

>) ca . 250 Klftr . buchenes Scheiterbolz ,
2) ,, 55 „ „ Prügelholz ,
3) ,, 8 „ „ Spändolz ,
4) „ > l5 Stück buchene Nutzholzklötze ,
5) „ 1100 „ gefertigte tannene Sägklötze ,
6) „ 40 Klftr . tannenes Scheiierholz .
Oppenau , den 13. April >857 .

Das Bürgermeisteramt .
Andre .

Oat48 . Nr . 325 . Waldkirch . ( Holzverstei¬
gerung .) Aus dem Domänenwald Kanvelwald werden

Montag , den 27 . April d. I . ,
3l I Klafter buchenes Scheitholz , welche auf dem Et -
tersbacher Holzplatz sitzen , öffentlich versteigert . Die
Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im Bären zu
Untersimonswald .

Waldkirch , den 15. April 1857 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

v . Berg .
. 6 .391 . Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach -

dem bei dem ehegerichtlichcn Senate des k. würtem -
bergischen Gerichtshofs für den Neckarfteis zu Cßlin -
gen JustineFauth , geb. Feiler , von Großglattbach ,
gegen ihren Ehemann , den Bauern Christoph Fauth
von da , wegen böslicher Verlaffung um Erkennung
ves Ehescheidung - Prozesses gebeten , und man derselben
in diesem Gesuche willfahrt , auch zu Verhandlung die¬
ser Eheschcidungsklagsache

Mittwoch , den 19 . August 1857 ,
peremtorisch bestimmt hat ; so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Christoph Fauth ,
sondern es werden auch dessen Verwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen
sein sollten , peremtorisch vorgeladen , an gedachtem
Tage , wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage
für den zweiten , und dreißig Tage für den dritten
Termin hiemit anberaumt werden , vor genannter Ge -
richtsstclle zu Eßlingen Vormittags 9 Uhr zu erschei-
nen , die Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die
Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich
eines ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , in¬
dem , der Ehemann erscheine an gedachtem Termin , oder
erscheine nicht , auf des Gegenthcils weiteres Anrufen in
dieser Eheschcidungsfache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des k. Ge¬
richtshofs für den Neckarkreis ,

Eßlingen , den 18. März 1857 .
Pfaff .

Stadelmann .
6 .388 , Eßlingen . ( Ediktalladung .) Nach¬

dem bei dem ehegerichtlichen Senate des Königlich
Württembergischen Gerichtshofs für den NeckarlreiS
zu Eßlingen Marie Bürckle , geb. Kaufmann , von
Schmiden , OvA . Canstatt , gegen ihren Ehemann , den
Bäcker Joh . Philipp Bürckle von da , wegen böslicher
Verlaffung um Erkennung des Ehescheidungs - Prozes¬
ses gebeten , und man derselben in diesem Gesuche
willfahrt , auch zu Verhandlung dieser Ehescheidung - »
Klagsache

Mittwoch , den 19 . Aug . 1857 ,
peremtorisch bestimmt hat , so wird durch gegenwärti¬
ges offenes Edikt nicht nur gedachter Joh . Philipp
Bürckle , sondern cs werden auch dessenVerwandte und
Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sein
solltest , peremtorisch vorgeladcn , an gedachtem Tage ,
wobei dreißig Tage für den ersten , dreißig Tage für
den zweiten , und dreißig Tage für den dritten Termin
hiemit «»beraumt werden , vor genannter GerichtS -
stclle zu Eßlingen , Vormittags 9 Uhr , zu erscheinen ,
die Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die Einre -

, dcn in rechtlicher Ordnung vorzutragen und fich eines
chegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , istdem ,
der Ehemann erscheine an gedachtem Termin , oder er¬
scheine nicht , auf des Gegenthcils weiteres Anrufen
in dieser Ehescheidungs - sache ergehen wird , was
Rechtens ist .

So beschlossen rm chegerichtlichen Senate des Kö¬
niglichen Gerichtshofes für den Neckarktis .

Eßlingen , den 18. Mär , 1857 .
P .faff .

Cadelmann .
6 .771 . Nr . 5212 . Bonndorf . ( Vorladung .)

Engelbert Baldinger von hier hat vorgetragen und
bescheinigt , daß ein unterm 30 . März 1840 I . S .
Weinhändler Joseph Heß von Freiburg gegen seine
Ehefrau Karolina Kaiser , wegen einer Forderung
von 130 fl . 32 kr. , vom großh . Bezirksamt Bonndorf
erlassenes Liquiderkenntniß im Unterpfandsbuche der
hiesigen Gemeinde am 6. Juli >840 eingetragen wor¬
den sei, und dieser Eintrag noch bestehe. Er behaup¬
tet , daß diese Forderung längst bezahit sei, und ver¬
langt den Strich des PfandeintragS . Da die Erben



de« Deinhänblers He? nicht bekannt find, so erhalten
dieselben die Auflage, in der auf
Dienstag , den 28. April d. I . , früh 8 Uhr ,

anberaumten Tagfahrt ihre Erklärung auf die Klage
und etwaige Einreden vorzutragen , widrigenfalls die¬
selbe für zugestanden und jede Einrede für versäumt
erklärt würde.

Bonndorf, am 26 . März >857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Lang .
0 . 206. Nr. 6973. Durlach. ( Aufforde -

rung und Fahndung .) Der Rekrut Johann Lud-
« ig Diefenbacher von Weingarten ist am >. d. M.
nicht bei seinem Bataillon eingerückt , und soll sich
heimlicher Weise nach Amerika begeben haben. Der-
selbe hat sich dadurch der Refraktion dringend verdäch¬
tig gemacht und wird demgemäß aufgefordert, sich i n-
nerhalb 4 Wochen bei seinem Kommando oder
dahier zu stellen , widrigenfalls er seines Staats- und
OrtSbürgerrechtS für verlustig erklärt und in die ge¬
setzliche Vermögensbuße von 800 fl ., sowie in die Ko¬
sten verurtheilt würde.

Zu gleicher Zeit wird dessen vorhandenes und noch
anfallendes Vermögen mit Beschlag belegt, und unter
Beifügung des Signalements um Fahndung und Ein¬
lieferung des Rekruten Joh. Ludw. Diefenbach er
gebeten.

Signalement : Alter , 21V. Jahre ; Größe,
5 ' 3" >'" ; Körperbau , besetzt ; Gesichtsfarbe, gesund;
Augen, grau ; Haare , braun ; Nase, gewöhnlich.

Durlach , den 7. April >857 .
Großh . bad. Oberamt.

Spongenberg .
0 . 28. Nr. 85 >7. Staufen . ( Aufforde -

rung .) Jakob Fünfgeld von Heitersheim , welcher
unerlaubt nach Amerika auswanderte , wird hiermit
aufgefordert , sich binnen 6 Wochen über seine
unerlaubte Auswanderung dahier zu rechtfertigen,
widrigenfalls er des Staats- und Ortsbürgcrrcchts
für verlustig erklärt und der 3proz. Vermögensabzug
gegen ihn erkannt würde . Zugleich wird dessen Ver¬
mögen mit Beschlag belegt.

Staufen , den 2. April 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Metzger .
vät. Holzmann.

0 .478. Nr. 9409 . Rastatt . (Aufforderung .)
Joseph H öllmann von Rastatt, welcher vor mehre¬
ren Jahren ohne Staatserlaubniß nach Amerika aus-
gewandert ist , wird aufgefordert , sich binnen 8
Wochen dahier zu stellen und zu rechtfertigen , wi¬
drigenfalls er des badischen Staats- und Ortsbürger¬
rechts für verlustig erklärt und in die gesetzliche Strafe
verfällt würde. Zugleich wird dessen Vermögen mit
Beschlag belegt.

Rastatt, den 8. April 1857.
Großh . bad. Oberamt .

S ch a i b l e.
V.479 . Nr. 8641 . Rastatt . (Aufforderung .)

Leonhard Weber von Iffezheim , welcher vor einigen
Jahren ohne StaatSerlaubniß nach Amerika ausge-
wandert ist, wird aufgefordert, sich binnen 8 Wo -
chen dahier zu stellen und über seine unerlaubte Aus¬
wanderung zu rechtfertigen , widrigenfalls er des
Staats- und Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt
und in die gesetzliche Strafe verfällt würde . Zugleich
wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt.

Rastatt, den 8. April >857.
Großh . bad . Oberamt.

S ch a i b l e.
0 .492. Nr . 8520 . Karlsruhe . ( Urtheil

und Fahndung .) I . U. S . gegen Maria Schmitt
von Marktheidenfeld , wegen Betrugs und Unterschla¬
gung , hat das großh. Hofgericht des Mittelrheinkreises
unterm 6. April d. I . , Nr. >180, l . Cr .Sen . , auf ge¬
pflogene Untersuchung zu Recht erkannt :

Maria Schmitt von Markiheidenfeld sei des
Betrugs zum Nachtheile des Fabrikarbeiters Io-
Hann Pflaum zu Karlsruhe , im Betrag von
67 fl. >4 kr. , ferner der Unterschlagung eines
Mantels , einer Haube und eines Shawls zum
Nachtheile eben dieses Johann Pflaum , im Ge-
sammtwcrth von 13 fl. , und zwar beider Ver¬
brechen in fortgesetzter That für schuldig zu er¬
klären, und deßhalb zu einer mit 14 Tagen Dunkel¬
arrest und 28 Tagen Hungerkost geschärften Ar-
beitShausstrafe von neun Monaten , sowie zur
Tragung der Kosten des Strafverfahrens, mit
Ausnahme der durch den Untersuchungsverhast des
Mitangcschuldigten Karl Sachs von Karlsberg
entstandenen Kosten , und in die Kosten derUrtheils -
vollstreckung zu verurtheilen . Zugleich sei dieselbe
schuldig zu erklären , dem obenbezeichneten Be¬
schädigte » den geforderten Schadensbetrag mit
80 fl . 14 kr. binnen 14 Tagen bei Vermeidung der
Vollstreckung zu ersetzen . V . R . W .

Dieses Urthctl wird der flüchtigen Maria Schmitt
auf diesem Wege hiermit verkündigt. Zugleich wieder¬
holen wir unser Ersuchen um Fahndung auf diese
Person .

Karlsruhe, den >5. April >857.
Großh . bad. Stadtamt .

Sachs .
V .498. A .Nr. 6450. Kenzingen . ( Urtheil

und Fahndung . ) H.G.Nr. >037 . 1. Sen .
I . U. S .

gegen
Georg Jakob Brüstlin von König-
schaffhausen ,

wegen Diebstahls ,
wird auf gepflogeneUntersuchung zu Recht erkannt :

Georg Jakob Brüstlin sei des Diebstadls einer
Geldsumme von 26 fl . 26 kr. und eines Säckchens
von Zwilch zum Nachtheil des Theodor Melder
von Endingen schuldig , und Hierwegen in eine
KreiSgefängnißstrafe von acht Wochen , worunter
acht Tage durch Hungerkost geschärft, sowie in die
Kosten des StrasverfahrenS und der Urteilsvoll¬
streckung zu Verfällen. B. R . W .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiges Urtheil nach
Verordnung des großh. badischen Hofgerichts des Ober-
rheinkreises ausaefertigt und mit dem größer» Ge-
richtsinfiegel versehen worden.

So geschehen Freiburg , den >7. März >857.
Fetzer . ( ( . 8.) Eimer .

Schmidt .
Vorstehendes Urtheil wird dem abwesenden Ange-

schuldigteu auf diesem Wege eröffnet. Zugleich wer¬
den die Behörden ersucht , auf Brüstlin zu fahnden
und denselben auf Betreten mit Laufpaß hierher zu
weisen.

Lenzingen, den 15 . April >857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Himmel .
V.470. Nr. 10,922. Mannheim . (Urtheils -

rröffnung .) . I . U. S . gegen Philipp Müssig,

Martin Reibel und Heinrich Zimmermann von
HaSmerSheim, und Karl Herrmann von Hirschhorn,
wegen Widersetzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt,
hat das großh . Hofgericht des Unterrheinkreiscs durch
Urtheil vom 6. März l. I . , Nr. >9l l , I . Sen . , zu
Recht erkannt :

Philipp Müssig von Hasmersheim , Hein¬
rich Zimmcrmann von da , Martin Reibel
von da , und Karl Herrmann von Hirschhorn
feien der gegen Gendarm Klingmann ver¬
übten Widersetzlichkeit für schuldig zu erklären,
und deßhalb Erstercr zu einer Kreisgefängniß-
strafe von fünf Monaten, die drei Letzteren zu
einer KreiSgefängnißstrafe von je drei Monaten,
Philipp Müssigzur Tragung von - 5, die drei
übrigen zur Tragung von je > 5 der Untersu¬
chungskosten , jedoch unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit für das Ganze derselben, jcver Ein¬
zelne aber zu den Kosten seiner Haft und Straf-
erstehung zu verurtheilen.

V. R . W .
Dies wird dem flüchtigen Karl Herrmann hier¬

mit eröffnet.
Mannheim , den >4. April >857.

Großh . bad. Stadtamt .
CheliuS .

vät. St ichS.
V .469. Nr. 583 >. Neckargemünd. (Urtheil .)

I . U. S .
gegen

Georg Ad. Sutter von Schwanhcim ,
Leonhard Kühner von Mückenloch ,
und Leonh . Scheffler von Wim-
mersdach,

wegen Münzfälschung ,
hier gegen

Joh . Phil. Sutter von Schwanheim ,
wegen Münzfälschung ,

wird auf gesetzlich gepflogene Untersuchung und auf
Ausbleiben des zur Schlußverhandlung öffentlich
vorgeladenen Angeklagten Joh . PH. Sutter von
Schwanheim zu Recht erkannt :

Joh . PH . Sutter von Schwanheim sei der
Münzfälschung für schuldig zu erklären, deßhalb
zu Zuchthausstrafe von einem und einem halben
Jahr oder einem Jahr in Einzelhaft , zur Tra¬
gung von einem Dritttheil der Kosten des amt¬
lichen Strafprozesses , sammtverbindlich für das
Ganze , zu den Kosten seiner Aburtheilung und
den Kosten seiner Straferstehung zu verurtheilen .

V . R . W .
- So geschehen Mannheim , den 6 . April >857.

Der Schwurgerichtshof des Unterrheinkriises , I . Q'tl.
Stempf . ( I. . 8 .) Behaghel .

Wüstenfeld .
Beschluß .

Vorstehendes Urtheil wird dem an unbekannten
Orten abwesenden Johann Philipp Sutter von
Schwanheim auf diesem Wege eröffnet.

Neckargemünd, den >4 . April 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

Thilo .
vclt. Wagner .

0 .426 . Nr. 542l. Taubcrb ischofsheim. (Er -
kenntniß .)

Die unerlaubte Auswanderung des
Lorenz Zipperich von Dittigheim
nach Amerika beir.

Beschluß .
Da sich Lorenz Zipperich von Dittigheim auf un¬

sere Aufforderung vom 26. Nov . v . I ., Nr . 2l,l58,
nicht gestellt hat , so wird er des badischen Staatsbür -
gerrcchts für verlustig erklärt und verfügt, daß von
feinem rpegziehcnden Vermögen sä 343 st . 2l kr. 3 ',«
in Abzug gebracht werden.

Tauberbtschvfsheim, den 31 . März >857 .
Großh . bad. Bezirksamr .

Rieder .0 .258. Nr. 10,415. Mannheim . ( Vcrsäu -
mungscrkcnntniß .)

I . S . des Schreincrmeisters Franz
Bogt von Mannheim gegen Unbe¬
kannte, Pfandstrich detr.

Be s ch l u ß.
I . E. , daß in Folge der Aufforderung vom 15. Ja¬

nuar >857, Nr. I7l5, in der zweimonatlichen Anmel¬
dungsfrist bezüglich der dort näher beschriebenen un-
terpfändltchen Forderung keine Anmeldung bei hiesi¬
gem Stadtamte erfolgt ist , wird durch

Versäumungscrkenntniß
der im Ausschreibenvom >5. Januar 1857 angeführte
thatsächliche Klagvvnrag für zugestanden, jede Ein-
rede für versäumt erklärt und zu Recht erkannt :

Es werde die nicht näher bezeichnete Wittwe
Fuchs und deren Töchter Maria Eva und Anna
Maria mit ihren unterpfändlichen Ansprüchen
an das Haus 6>t. 51 3 . Nr . 4, früher Quadrat
91 Nr. 2, ausgeschlossen , und sei der dcßfallsige
Pfandeintrag vom 24. Februar 1786 zu strei¬
chen , uuter Verfüllung der Beklagten in die
Kosten .

V . R. W.
So geschehen Mannheim , den 7. April 1857.

Großh . b »d . Stadtamt .
Husfschmid .

i. k. : Lehning.0 .483. Nr. 6335. Wertheim . ( Bekanntma¬
chung.)

I . S .
Johann Philipp Kreß von Werthcim

gegen
unbekannte Beklagte,

Elgcnlhumeansprüche betreffend.
Beschluß .

Bezüglich der diesseitigen Aufforderung vom 3 . Febr.
d . I ., Nr. >729 , werden nun alle dingliche Rechte,
lehcnrechtlichc ober fidclkommlffarische Ansprüche an
den in der Aufforderung genannten Acker für erloschenerklärt.

Wertheim, den >4 . April 1857.
Großh . bad. Stadt - und Landamt .

Kraft .0 .453. Nr. >0,494 . Bühl . ( Bekanntma -
ch u ng .) Mlt Bezug auf dre öffentliche Aufforderung
vom 28. Februar d . J . , Nr. 6418, wird nunmehr je-
der etwaige Clgenthumsanspruch an den dort genann¬
ten Ackerboden im Hubenstwz, Otlersweicrer Gemar-
kung , einseits an Hubwaldengut , anderseits an Eduard
Glaßstettcr grenzend, der Elisabeths Daud von Neu¬
satz gegenüber für erlöschen erklärt.

Bühl, den 15 . April >857.
Großh - bad. Bezirksamt .

Gerbet .
0 .217. Nr. 6052. Karlsruhe . ( Auffor¬

derung . ) Christian Meinzer , Musikant von
Änielingen , und seine Ehefrau Barbara, gedorne

> Acker , sowie Georg Michael Kiefer von dort und
! s ine Ehefrau Christin«, Barbara , geb . Meinzer ,
! welche vor mehreren Jahren nach Amerika ausgewan -
j drrt find und seit mehr als 4 Jahren keine Nachricht
^ von sich gegeben haben, werden aufgefordert, inner¬

halb eines Jahres sich zu melden , widngen -
! falls sie für verschollen erklärt und ihr Vermögen ihren
i nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in für-
. sorglichen Besitz gegeben werden wird.

Karlsruhe, den 6 . April >857.
Großh . dav. Landamt .

Bausch .
0 .415. Nr. 6500 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung .) Jakob Schmidt von Eggenstein hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlaffcnschaft
seiner verstorbenen Ehefrau Katharina, geb . Schüler ,
gebeten . Diesem Geluch wirb staltgcgeden werden,
wenn binnen 2 Monaten keine Einsprache da¬
hier gemacht wird . Karlsruhe , den 1i . April 1857.
Großh . bad. Landamt . Nedenius .

11.299 . Nr. 13,005. Walbshut . (Auffor¬
derung .) Der großh . Fiskus hat um Einsetzung in
den Besitz und die Gewähr der ohne bekannte Erben
vcrstordeuc» Sekunda Sch m ld von Ap gebeten.

Etwaige Einsprachen hiergegen sind binnen 2
Monaten dahier vorzutragen .

Waldshut, den 7. April «857 .
Großh . bad. Bezirksamt.

v . Wä » kcr .
0 .370. Nr. 5003 . Villingen . (Aufforde¬

rung . ) Die Wittwe des verstorbenen Nepomuk
Mahler von Pfaffenweiler , Kunigunda , geb. Zäh¬
ringer , hat um Einsetzung in die Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres Mannes gebeten. Dieselbe wird ihr
ertheilt werden , sofern nicht binnen 6 Wochen
etwa näher berechtigteErben ihre Ansprüche an die
Verlaffenschaft dahier geltend machen , wozu wir sie
anmit öffentlich auffordern.

Villingen , den ll . April 1857.
Großh bad. Bezirksamt ,

N 0 b e r.
vät. Parthenschlager , Akt. jur.

6 .9 >6. Nr. 4462 . Villingen . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des verstorbenen Thierarztes
Schilling dahier, Anna , geb . Willmann , hat um
Einsetzung in die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten. Diejenigen , welche nähere Be¬
rechtigung an derselben nachzuweiscn vermögen , wer¬
den binnen 6 Wochen hiezu aufgefordert , widri-
gens dem gestellten Gesuche willfahrt würbe.

Villingen , den 1. April 1857.
Großh . bad. Bezirksamt .

N 0 b e r.
vät. Parthenschlager , A . j.

6.958. Nr. 7156 . Freiburg . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des am >8 . Juni v. I . zu Ober¬
bergen verstorbenen Joseph Baumer von Günters¬
thal , Genovcfa, geb . Schill , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr der Verlaffenschaft ihres Eheman¬
nes gebeten . Diesem Gesuch wirb entsprochen wer¬
den , wenn binnen 6 Wochen keine Einwendung
erfolgt .

Freiburg , den 23. März 1857.
Großh . bad. Stadtamt.

F. Mcyr .
0 .222. Nr. 8l >3 . Freiburg . ( Aufforde -

rung .) Die Wittwe des am >2. Juli 1856 dahier
verstorbenen Lodmüllers Konrad Örtlich , Ottilia,
geb . Jmberi , dahier, bat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres genannten Ehe-
mannes gebeten. Diesem Gesuche wird entsprochen
werden , wenn binnen 6 Wochen keine Ein¬
sprache erfolgt .

Freiburg , den 4. April 1857.
Großh . bad. Stadtamt.

F. M e y r.
6 .845 . Nr. 8879. Emmendingen . ( Auf¬

forderung .) Die Wittwe des Landwirths Andreas
Krayer , Adams Sohn , Anna Maria, geb . Schmidt,
in Mundingen , hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes gebeten. Es werden deßhalb Alle , welche an die¬
sen Nachlaß nähere Ansprüche zu haben glauben , auf¬
gefordert, dieselben binnen 6 Wochen dahier gel¬
tend zu machen , widrigenfalls dem Gesuche der Wittwe
stattgegeben würde.

Emmcndingen, den 30. März >857.
Groß- , bad. Oberamt.

G r 0 h e.
6 . 965. Nr . 3306 . Hornberg. ( Aufforde¬

rung .) Nachdem die gesetzlichen Erben des am 7 . v .
M. verstorbenen hiesigen Bürgers und Rothgerbers
Christian Friedrich Rumpf auf dessen Nachlaß ver¬
zichtet haben, aber dessen Wittwe Henrike Rumpf
die Erbschaft ohne Vorbehaltangetreten und um Ein -
Weisung in Besitz und Gewähr derselben gebeten hat,
so soll diesem Gesuch entsprochenwerden, wenn b i n-
nen 4 Wochen keine Einsprache dagegen geschieht .

Homberg , den 28. März 1857.
Großh . dav. Bezirksamt .

Jägerschmid.
6 .749. Nr. 4789 . Radolphzell . ( Auffor¬

derung.) Johann Georg Waibel von Singen ist
im Jahr >840 als Schuster auf die Wanderschaft , hat
sich nachher in römische Militärdienste anwerben lassen
und seil 1846 keine Nachricht mehr von sich gegeben.

Er wird aufgefordert, dies zu thuN , und über sein in
231 fl . 34 kr . bestehendes Vermögen zu verfügen — und
zwar innerhalb Jahresfrist — da er sonst für
verschollen erklärt und dies Vermögen seinen erbbe¬
rechtigten Verwandten gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichenBesitz ausgefolgt werden würde.

Radolphzell, den 29. März >857.
Großh. bad. Bezirksamt .

Blattmann .
6.943. Nr. 6620. Durlach. (Aufforderung .)

Die ledige und volljäprige Julie Philipp von hier
hat unlcr Einem das Begehren um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihrer Pflegmutter ,
der Konditor Johann Ebel 's Wittwe , Rofina , geb.
Ehlen von hier, gegellt.

Diesem soll entsprochen werden, insofern nicht
innerhalb 6 Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Durlach , den 3 «. März >857 .

Großh . bud . Oberamt .
G a u p p.

vät. Hattich.
0 .420. Nr. 3204. Bruchsal, lErbvorla¬

dung. ) Zur Eibtyeilung der ledig verstorbenen Eva
Sabina Herzvg von Heidelsheim find unter Andern
berufen : l ) Der natürliche Sohn Karl Herzog , und
als Seitenvcrwandtk : 2) der Bruder Urban Joseph
Herzog , Lehrer , und 3) die Schwestertochter Katha¬
rina, geb . Klingel , geepelichre Wilhelm Laudscher ,

von Weingarten . Die beide» Ersteren sollen sich
früher in Frankreich und Algier aufgehalten haben ; die
Letztere soll vor mehreren Jahren mit ihrem Ehemanne
nach Amerika ausgewandert sein , und es ist deren jetzi¬
ger Aufenthalt dahier unbekannt .

Dieselben werden daher hiermit aufgesordert,innerhalb 3 Monaten , von heute an,
zur Verlaffenschaststheilung entweder persönlich oder
durch legale Bevollmächtigte dahier sich zu melden und
ihre Erbansprüche geltend zu machen , widrigenfalls
diese Erbschaft lediglich Denjenigen zugetbeilt würde,
welchen sie zukäme , wenn sie — die Vorgeladenen —
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Bruchsal, den 1 l . April i857 .
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Jauch .
vät. Köllcnberger , Notar.

6 .939 . Nr. 2667 . Durlach . ( Erbvorla -
düng .) Friedrich Langenbcin von Aue, wel-
cher im Jahr 1840 nach Amerika auSaewandcrt und
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, ist zur Erbschaft
seines am 28. Februar d. I . verstorbenen Vaters, alt
Christoph Langenbein , gewesenen Bauers von Aue,
berufen. ,

Derselbe oder dessen Rechtsnachfolger werden nun
aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten
zur Erbschaft zu melden , widrigenfalls dieselbe ledig¬
lich Denen zugetheilt wird , welchen sie zukäme , wenn
sie zur Zeit des Erbanfalles gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Durlach , am 3 . April 1857.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

E c c a r d.
6 .580 . Nr. 2055 . Schwetzingen. (Erbvor¬

ladung . ) Konrad Lotsch , lediger Gärtner von
Schwetzingen, dessen dermaliger Aufenthalt seit dem
Jahre 1849 in seiner Heimath unbekannt ist, ist zur
Erbschaft seiner verstorbenen Eltern , der Bürger
und Kutscher Jakob Lotsch Eheleute von
Schwetzingen , berufen.

Derselbe wird nun zur Erbtheilung derselben
binnen drei Monaten , von heute an ,

mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen , daß im Nicht-
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Schwetzingen, den 26 . März 1857.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

Heisch .
Lud . Bauer , Assistent .

6.731 . Nr. 2108 . Schwetzingen. (Erbvor¬
ladung . ) Zur Erbschaft des am 11 . März >857
gestorbenen penfionirten Revicrförstcrs Wilhelm Cron
hier ist dessen Sohn Christoph Friedrich Cron , geb . am
43 Scptbr . 1802 , berufen. Derselbe ist im Jahr
1854 nach Amerika ausgewandert , und ist sein Aufent¬
haltsort unbekannt. Derselbe wird nun aufgefordert,
seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten , von heute an,
um so gewisser bei diesseitiger Stelle geltend zu ma¬
chen, als sonst im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde, denen sie zu¬
käme , wenn er zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr
am Leben gewesen wäre .

Schwetzingen, am 30. März 1857.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

Heisch .
0 .21 . Säckingen . (Erbvorladung .) Frido¬

lin Fromherz und Konrad Baumgartner von
Nickendach , welche vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgcwandert sind , find zur Erbschaft des verstorbenen
Johann Martin Baumgartner , ehelicher Sohn des
oben genannten Konrad Baumgartner , berufen.

Da ihr Aufenthaltsort unbekannt ist, so werden die¬
selben hiermit aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zur Erbschaft dahier zu melden, ansonst solche lediglich
Denjenigen würde zugetheilt werden , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfal¬
les nicht mehr am Leben gewesen wären .

Säckingen , den 3 . April >857.
Großh . bad. AmtSrevisorat .

W i n g l e r.
V .3I0. Nr. 1570. Gerlachshcim. (Erbvor¬

ladung .) Magdalena Bieder von Königshofen ist
zur Erbschaft ihres daselbst am 31 . Januar l. I . ver¬
storbenen Bruders Balthasar Bieber , ledig, berufen.

Da deren gegenwärtiger Aufenthaltsortdahier nicht
bekannt ist, so wird dieselbe hierdurch aufgefordert , sich

innerhalb 3 Monaten , a ästo,
dahier zur Empfangnahme des sie treffenden Erban-
theils zu melden , widrigenfalls dieser Antheil Denje¬
nigen zugewiesen werden würde , welchen er zukämc,
wenn dieselbe zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre. -

Gerlachshcim, den 9. April 1857.
Großh . bad. AmtSrevisorat.

S e u f e r t.
6 .980. Nr. 8444 . Staufen . ( Schuldcn -

liquidation .) Die Anton Lachleiter ' schen Ehe¬
leute von Kirchhofen , welche im Jahr >852 mit StäatS -
erlaubniß nach Nordamerika ausgcwandert sind, haben
dahier um Bermögensverabfolgung nachgesucht .

Es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuldenliquida¬
tion auf

Mittwoch , den 6 . Mai d. I .,
Morgens 9 Uhr

mit dem Anfügen anbrraumt , daß etwaige Ansprüche
an die genannten Eheleute in dieser Tagfahrt um so
gewisser anzumelden find , als sonst von hier aus nicht
mehr zur Befriedigung verhelfen werden könnte.

Staufen, den l . April >857 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Metzger .
vät . Holzmann.

O .308. Nr. 3926 . Karlsruhe .
Gläubigeraufforderung und Aufforde¬
rung zur Zahlung von Schuldigkeiten.

Wer an den verstorbenenKaufmann Johann Barth
dahier Etwas zu fordern hat , wolle sich innerhalb
acht Tagen bei Herrn Stadtrechner Dal er hier
melden , damit er bei der Inventur berücksichtigt wer¬
den kann.

Zugleich werden seine Schuldner aufgesordert , in
gleicher Frist Zahlung an Herrn StadtrechnerDa -
ler zu leisten , indem sic sonst gerichtliche Klage zu ge¬
wärtigen haben.

Karlsruhe, den 11 . April >857 .
Großh . bad . Sladtamts -Revisorat .G. Gerhard .

vät. W. Wörncr.
. Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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